
  

 
 

 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Bewohnertreff Oase 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Gustav-Heinemann-Str. 10A 
42111 Wuppertal 

Tel.: 0202/7692844 
oase@diakonie-wuppertal.de 

 
 

 
 
 
 
 



 

Antrag auf Bewilligung freier Mittel der BV  
 
 
Im Quartier Gustav-Heinemann-Str. in Wuppertal Uellendahl leben 21 
verschiedenen Nationen in eng nebeneinanderstehenden Hochhäusern. 
Die letzten Zahlen belegen, dass die Bewohner zu 80 % von öffentlicher 
Unterstützung leben (ALG 2/Transferleistungen). In vielen Fällen ist das 
Jugendamt der Stadt Wuppertal in den Familien tätig. Aufgrund der 
Belegungsstruktur ist der weitere Zuzug von kinderreichen Familien mit 
einem hohen Betreuungsbedarf gegeben. Viele Kinder und Jugendliche 
leben an der Armutsgrenze. Der Bewohnertreff Oase ist eine Einrichtung 
der Diakonie Wuppertal KJF gGmbH, Abteilung Diakonie im Stadtteil. Das 
Anliegen der GWA ist es die Lebens- und Wohnsituation der Bewohner im 
Quartier zu verbessern. Dazu zählen neben Angeboten in der 
Erwachsenenarbeit (Sozialberatung, Deutschkurse, Frauentreffs, 
Bewohner Café`, Sportangebote, Quartierspflege) auch zahlreiche Kinder- 
und Jugendangebote. Zu nennen sind hier Hausaufgabengruppen, OT `s, 
Jungenpädagogik, Mädchenarbeit, Bewerbungstraining, vor allem auch 
Sport- und Bewegungsangebote. Konzept der Einrichtung ist es, dass 
die Bewohner/Jugendlichen in den Gruppen mitarbeiten und so das 
Gemeinwesen prägen. Mehr als die Hälfte des ehrenamtlichen 
Mitarbeiterteams der Oase stammen aus dem Wohnquartier. Es leben ca. 
250 Kinder und Jugendliche in der Siedlung.  
Alle Angebote und Aktionen der Oase stehen in Zusammenhang, unser 
Arbeitsansatz ist niederschwellig und ganzheitlich. So haben wir z. B. über 
die Frauengruppe Kontakt zu den Müttern der Kinder, die unser Haus 
besuchen. Auch bietet die Sozialberatung viele Anknüpfungspunkte mit 
den Bewohnern. Die Mitarbeiter der Oase haben zu 80 % der Bewohner 
auf die eine oder andere Art Kontakt.  
Seit April 2014 sind darüber hinaus noch 21 (ca. 100 Personen) 
Übergangswohnungen für Flüchtlingsfamilien, hauptsächlich aus den 
Krisengebieten Syriens, geschaffen worden. Viele der Familien/Kinder und 
Jugendliche haben massive traumatische Erlebnisse hinter sich. Die 
Kinder/Jugendliche der Flüchtlingsfamilien verbringen ihre Freizeit im 
Quartier.  
Viele der Flüchtlingsfamilien möchten dauerhaft im Quartier bleiben, da 
sie hier gute Wohnbedingungen vorfinden, die Oase unterstützt die 
Menschen in diesen Bemühungen. Bisher haben neben den 
Übergangswohnungen weiter ca. 220 Personen festen Wohnraum hier 
gefunden. Die Zahl der Flüchtlingsfamilien steigt bisher kontinuierlich an.  
 
Das Wohnquartier besitzt aufgrund seiner sozialen Indikatoren alle 
Bedingungen für ein Getto mit hoher Kriminalitätsbelastung, die Realität 
sieht anders aus. Regelmäßige Polizeisprechstunden im Haus und im 
Quartier belegen immer wieder die geringe Kriminalitäts- und 
Vandalismusbelastung im Viertel. Die Polizei wird mittlerweile als Partner 
wahrgenommen. 
In der Summe dieser vielen Mosaiksteine liegt der Erfolg der Arbeit. Es 
gelingt mit den Bewohnern und den Kindern/Jugendlichen zusammen ein 
lebenswertes Wohnquartier zu schaffen. 
 



 

In unserem Jugendraum im Haus 10 entsteht derzeit ein kleines 
Fitnessstudio für die Jugendlichen und jungen Erwachsenen. Viele 
unserer Besucher leben an der Armutsgrenze und haben häufig nicht die 
Mittel sich in einem regulären Fitnessstudio anzumelden. Wir möchten 
den Fitnessbereich den Jugendlichen und jungen Erwachsen auch 
außerhalb unserer regulären Öffnungszeiten zur Verfügung stellen. Die 
Einführung in den Fitness-/Kraftsport wird ein geschulter Bewohner 
ehrenamtlich durchführen. Der Bewohner war viele Jahre erfolgreicher 
Boxer und Kraftsportler im Irak und lebt nun seit ca. 4 Jahren mit seiner 
Familie im Quartier. 
Herzstück des Fitnessraums soll eine sogenannte multifunktionale 
Kraftstation sein. Ein Fitnessgerät an dem viele verschiedene Übungen 
durchgeführt werden können. Nach längerer Recherche und vielen 
Gesprächen haben wir uns für die Kraftstation Autark 1500 von Hammer+ 
Zubehör entschieden. 
 
Wir beantragen daher aus den freien Mitteln der BV-Uellendahl/Katernberg 
die Summe von: 1368€ für die Hammer Kraftstation Autark 1500+Zubehör 
Natürlich freuen wir uns auch über eine Teilfinanzierung. 
Ich stehe Ihnen jederzeit für Fragen zur Verfügung. 
Gerne stelle ich ihnen das Projekt auch noch einmal persönlich in ihrer nächsten 
Sitzung vor. 
 
Bei Bewilligung des Antrages bitte ich sie das Geld auf das folgende Konto zu 
überweisen: 
 
 
Diakonie Wuppertal 
Kinder-, Jugend- und Familienhilfe 
KD Bank 
 
IBAN DE58350601901014061017 
Verwendungszweck: Kraftstation Hammer Autark 1500 

 
Diakonie Wuppertal 
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